
o l e  v o n  d e r  U d d s .

(Wochenblatt)
B rzn g S -P re i-  m it Postvkrsrnduug r

G a nz jä h rig .........................K 8 —
H a lb jä h r ig .........................   4.—
Bierteljährig .........................   2.—

PräiiumerationS-Beträge und GinschaltungS-GebUhren find 
voraus und portofrei zu entrichten.

N r H

T c h r i f t lr i tn n g  und V e r w a l t u n g : Obere Stadt 'Jit, 8. — Unfrantirte Briese werden nicht 
angenommen, Handschriften nicht zurückgestellt.

Ankündigungen, (Inserate) werden das erste Mal mit 10 h. und jede« folgende Mal mit 6 h pr.
Zspaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in der Verwalinng«. 
stelle und bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß de« Blattes Fre itag  3 Uhr 9tm.

Preis« für Waiddosen i
G a n z jä h r ig ........................ K 7.20
H a lb jä h r ig  8 60
Vierteljährig . . . , . 1 8 0

Für Zustellung in« Hau« werden vierleljährig 20 b 
berechnet.

Waidhofen a. d. Mbs, Samstag den 10. Mai 1902. 17. Jahrg.

Amtliche Mittheilungen
des S t a d t r a t e s  Wa i d b o f e n  an der Ybbs.

3. 2 3 7 1
Kandroadwng.

D i e  k. f. n i e d e r  - ö st e r r. S t a t t h a l t e r e i  h a t  
i m  H i n b l i c k e  a u f  d a S  h ä u f i g e  V o r k o m m e n  d e r  
H  u n d S m u t f ä  l l e i n  l e t z t e r  Z e i t  i n  m e h r e r e n  
B e z i r k e n  d e s  K r o n l a n d e S R i e d e r ö  st e r r e i c h  d i e  
s t r e n g e  H a n d h a b u n g  d e r  v e t e r i n ä r p o l i z e i l i c h e n  
B e s t i m m u n g e n  z u m  Z  >vecke d e r  H i n t a n h a l t u n g  
d e r W e i t e r v c r b r e i t u n g  u n d  b e h u f s  d e r  m ö g l i c h  ft 
r a s c h e n  T i l g u n g  d e r  W u t k r a n k h e i t  a n g e o r d n e t .  
Demgemäß findet der S ta d tra t im Nachhange zu den aus 
Anlaß der im  Stadtgebiete vorgekommenen W utfä lle  ergangenen 
Kundmachungen die Bevölkerung abermals auf die schweren 
Gefahren dieser auf den Menschen übertragbaren Seuche 
aufmerksam zu machen und den Besitzern von Hunden außer 
den bereits angeordneten M aßrege ln  noch die Beobachtung 
nachstehender Bestimmungen zur Pflicht zu machen: I m  Falle  
einer Erkrankung bei Hunden hat der Besitzer sogleich fach 
gemäßen R a t in Anspruch zu nehmen und fa lls  der Verdacht 
der Wutkrankheit nicht m it voller Sicherheit ausgeschlossen 
erscheint, die Anzeige von der Erkrankung ohne S ä u m n is  zu 
erstatten. F ü r den F a ll, daß dem Besitzer ein Hund abhanden 
kommen sollte, ist gleichfalls ohne Verzug die Anzeige zu 
erstatten.

D a m it, wenn die Entweichung des T ieres m it dem 
Ausbruche der Wutkrankheit im  Zusammenhange stehen sollte 
sogleich die nötigen M aßnahm en zut H abhaft» :rdung  und 
Unschädlichmachung des Hundes getroffen werden können.

Gebissene Hunde und Katzen sind sofort in sichere V e r­
wahrung zu nehmen und ist behufs deren etwaiger Vertilgung  
sogleich die M eldung anher zu erstatten.

Jeder Hund muß m it der vorgeschriebenen Steuermarke  
versehen sein und diese an dem Halsbande an der Brustseite 
entsprechend befestigt sein.

B e i Außerachtlassung dieser letzteren Anordnung sind die 
betreffenden Hunde vom Wasenmcister einzufangen und dürfen 
dem Besitzer erst über h. ä. Bewilligung nach E rla g  der 
entfallenden G ebür erfolgt werden.

die schwarze Schaar.
Roman iiacb dein Französische» von L udwi g  Wechsler.

Alle  Rechte vorbehalten.
13. Fortsetzung.

Nachdruck verboten.

W enn man beobachtet hätte, m it welcher Angst förmlich 
ein jeder des Nam ens dcS AuSerwählten harrte, und welcher 
V erdruß  sich in der M ien e desjenigen spiegelte, dessen Namen nicht 
gezogen wurde, hätte man glauben sollen, es handle sich darum, 
einer ganz besonderen Auszeichnung theilhaftig zu werden. Diese 
Auszeichnung aber bestand aus nichts Anderem, als daß man 
G efahr lief, aufS Blutgerüst zu gelangen, nur um zwei alle 
Menschen zu ermorden und auszuplündern.

Allerdings ist eS wahr, daß die von ihrem intelligenten 
O berhaupt geleitete Bande in der l.tzten Zeit m it solchem 
Glück operirt, dicht vor der Nase der ohnmächtigen Polizei so 
gute Beule gemacht und durch Kühnheit und Unerschrockenheit 
so reiche Einnahmen gehabt hatte, daß ein jeder unbedingtes
Vertrauen in die eigene Geschicklichkeit oder K raft setzte und 
vor Begierde brannte, daS jeweilige Unternehmen zu wagen.

Heute handelte es sich thatsächlich um 2 0 0 .0 0 0  Franken. 
Nach den Grundsätzen, an welchen diese absonderliche V e r­
einigung festhielt, fiel die H älfte  der gemachten Beute dem 
Urheber deS Verbrechens, ein V ie rte l dem geistigen Anstifter 
desselben —  in diesem Falle also dem Peruaner —  und das 
vierte V ie rte l der Gemeinsamkeit zu.

F ü r  denjenigen, dem die Ausführung des Verbrechens
zufiel, bedeutete dies also einen G ew inn von hunderttausend 
Franken.

A ls  vier Namen aus dem H u t gezogen worden und nur 
mehr einer darin zurückgeblieben w ar, wendeten sich aller Blicke 
dem M a n n e  zu, der sich vor dem O fen  wärmte.

E r  w ar der glückliche Auscrwühlte.
„ D e r  G lückspilz", rief B ü ffe l aus, indem er sein G la s

so derb auf die Tischplatte setzte, daß es in Scherben ging.

D ie  Hundebesitzcr verfallen überdies der in der M in  
Vcrordg. vom 3 0 . September 1 8 5 7  R . - G .- B .  N r . 1 9 8  fest­
gesetzten S tra fe .

S ta d tra t Waidhofen a. d. Dbbs, am 2. M a i  19 02 .

D  e r  B ü r g e r m e i s t e r :
D r .  P  l : n k e r  m.  p.

Ueber die kriedenzverbaydlungen
liegen folgende Meldungen v o r : „ D a i l y  E x p r e  ß" meldet aus 
B r ü s s e l ,  daß Lord K  i t ch e n e r  den B uren  folgende Aner­
bietungen gemacht habe: 1. Eine A r t von Selbstregierung oder 
H o m eru lc ; 2. K ö n i g l i c h e r  P a r d o n  f ü r  d i e  R e b e l l l e n  
bei Gelegenheit der K r ö n u n g ;  3 . Ernennung von d r e i  
B u r e n  zu M itg liedern  des neuen südafrikanischen K o l o n i a l -  
r o t e s ;  4. Vorschuß von 10  M i l l .  P fd . S te r t , zum W i e d e r ­
a u f b a u  d e r  z e r s t ö r t e n  F a r m e n ;  5.  W i d e r r u f  der 
Verfügung über die K o n f i s k a t i o n  von Burencigcuthum und 
6. R ü c k k e h r  d e r  K r i e g s g e f a n g e n e n .

Lord W o l s e l c y ,  der am S am stag  aus S üdafrika nach 
England zurückgekehrt ist, hat einem Vertreter des „ E x p r e ß "  
Folgendes gesagt:

„ D i e  B u r e n  z e i g e n  j e d e  E n t s c h l o s s e n h e i t ,  
b i s  z u l e t z t  z u  k ä m p f e n .  D ie  Leute sind sehr unwissend; 
sie sehe», daß so viele von ihnen jeden M o n a t gelobtet und so 
viele gefangen genommen werden; i h r  E i g e n t u m  w i r d  
A l l e s  z e r s t ö r t  o d e r  k o n f i  S z i r t  und sie begreifen daher 
nicht, was sie durch eine Uebergabe gewinnen würden. I  ch 
g l a u b e  n ic h t ,  daß die B uren  vebugungen annehmen werden, 
w e n n  s i e  n i c h t  i h r  A i e l  e r r e i c h e n .  Natürlich wünscht 
die M e h r h e i t  d e s  V o l k e s  in Südafrika , d. i. die Nich»- 
kämpfenden, eine B e e n d i g u n g  d e s  K r i e g e s .  Ic h  hatte 
keine Z e it, die Schlachtfelder zu besuchen, da mein Aufenthalt 
im Lande zu kurz w a r."

D e r  Korrespondent meint, unter dem „ Z  i e l "  der 
B u ren , von dem Lord Wolseley sprach, sei die Frage der 
A  m n e st i e zu verstehen.

„ D a i l y  T e l e g r a f "  kennt sogar die V o r s c h l ä g e  
d e r  B u r e n f ü h r e r .  E r  meldet in einem Briese aus 
Klcrksdorp vom 11 . M ä r z ,  die Führer hätten den Wunsch nach

„N u n  fällt ihm seit kurzer Z e it schon zum zweiten M a l  ein 
so fetter Bissen zu."

„Peruaner, ich harre D einer Weisungen," sagte der m it 
dem Namen „Faullenzer" bezeichnete M a n n , indem er sich erhob.

E s w ar das ein kleiner, hagerer, aber kräftiger M a n n .  
E in  dichter schwarzer B a r t  umgab sein Gesicht so hoch, daß 
man fast nur die Augen^ausnehm en , konnte, die einen 
erschreckenden Ausdruck hatten. Bekleidet w ar er m it einem 
zerdrückten Ucbcrrock und einem weichen H u t, der vom Regen 
völlig durchnäßt mar.

„Kom m  hierher," sagte der^Peruaner, indem er ihn m it 
sich in eine Ecke des SaaleS  zog, „ich werde D i r  nun sagen, 
waS D u  zu thun hast".

Und rasch theilte er ihm mit gedämpfter S tim m e die 
Adresse m it, übergab ihm einen P lan  der Wohnung und gab 
ihm m it erstaunlicher Umsicht alle Weisungen, deren der M a n n  
bei der Ausführung seines ruchlosen Verbrechens bedurfte. E r  
sagte ihm, zu welcher S tunde er die beiden alten Leute 
bestimmt allein antreffen werde, welches Vorwandes er sich 
bedienen sollte, um zu ihnen ins Z im m er zu gelangen, u. s. w. 
A ls  er m it seinen M ittheilungen zu Ende w ar, fragte e r :

„ D u  hast mich doch verstanden, w ie? Und nun ans 
Werk. J e  schneller dir Sache erledigt w ird, je besser."

„Unbesorgt," erwiderte der M a n n . „M o rg en  wird alles 
vollbracht sein."

D ie  übrigen Banditen hatten sich wieder um den Tisch 
niedergelassen, um zu trinken und zu rauchen.

„S chnüffler,"  sagte der Peruaner zu dem jungen 
Burschen, der sehr betrübt zu sein schien, daß das Loos nicht 
auf ihn gefallen, „zünde m ir eine Lampe an, ich w ill mich 
ankleiden."

II.

D e r  Peruaner ergriff die qualmende Lampe, die Schnüffler 
angezündet und ihm gebracht hatte, und begab sich in ein 
anstoßendes Gemach, wo er nur einige M in u te n  verweilte.

A ls  er zurückkehrte, w ar er unkenntlich geworden. Ueber 
seinen'Frack hatte er eine schwarze Bluse gezogen, sein Beinkleid

Frieden und ihre Bereitschaft, den Kampf aufzugeben, ausgedrückt, 
da die weitere Fortdauer hoffnungslos und nutzlos sei und bas 
Land dec Ruhe bedürfe. Deshalb seien sie bereit, unter gewissen 
Bedingungen die W affen niederzulegen und die O b e r h e r r ­
s c h a f t  E n g l a n d s  a n z u e r k e n n e n .  D ie  beiden unab­
hängigen südafrikanischen Republiken sollten aufhören, zu bestehen, 
aber unter britischer Flagge a l s  a u t o n o m e  S t a a t e n  
b i n n e n  J a h r e s f r  ist  r e k o n s t r u i r t  werden. I m  
Ucbrigen verlangen die B urenführer die e r f o r d e r l i c h e  G e l d ­
s u m m e  z u m  W i e d e r a u f b a u e  d e r  F a r m e n ,  sowie die 
A m n e s t i e  d e r  K  a p r e b e l l e n. Schließlich wird hinzuge­
fügt, die T r a n S v a a l b u r c n  seien entschlossen, gegebenen 
Fa lls  sich allein zu unterwerfen. (?)

Allen diesen Meldungen gegenüber ist vorläufig noch vor­
sichtige Zurückhaltung am Platze.

veatscker Volkslag io Wien.
D e r  vom Abgeordneten W o lf in P ertl'S  3 . KafferhauS 

einberufcne Volkstag wurde nach halbstündigen Sturmszenen und 
Entrüstungsrufen gegen W o lf aufgelöst. A ls  W o lf bei seiner 
Eröffnungsrede von brennenden wirtschaftlichen Fragen sprach, 
erscholl laut und vernehmlich der R u f „Zuckerkartell," der sofort 
hundertstimmiges Echo fand. W o lf wurde von einem Hagel 
von Zuckerstücken überschüttet, so daß sich der daneben sitzende 
Regierungsvertreter schleunigst zurückziehen mußte. V on  der 
G allerie heran wurden kleine Zettel und Papierrollen geschleudert 
m it Aufschriften w ie : „ N u r  kein Ehrengericht W o lf" ;  „ E in
M a n d a t —  oder mein Leben"; „ W a s , die 1 2 .0 0 0  Kronen 
Schweiggclder soll ich dcm Zuckerkartell zurückzahlen? —  N ie ­
m als ' W o lf" . D ie  Redn« tribüne w ar mi'Zuckerstücken übersät. 
W o lf versuchte bleich und zitternd vergeblich Ruhe herzustellen. 
R u fe : „Bestochen", „Vo lksverrütcr", „Zuckermann I"  brausten 
gegen W ols, a i'f den immer wieder von neuem Zuckerstücke 
niederbrasselten. Endlich wurde der Volkstag aufgelöst. Unter 
dem Schutze von Freunden entfernte sich W o lf aus der V e r ­
sammlung, die die „W acht am R hein" sang. D ie  Entrüstung 
gegen W o lf w ar eine elementare und mußte der S a a l polizeilich 
geräumt werden. Ungefähr 4 0 0  Alldeutsche fanden sich hierauf 
beim „W alfisch" zu einem Frühschoppen ein.

w ar unter einer schmutzigen, ausgewetzten Hofe verschwunden, 
und um den H a ls  halte er einen häßlichen, alten S h a w l
gewunden, der seinen Hemdkragen und die weiße Binde verbarg.
Aus dem Kapfe hatte er eine schwarze Scidenmiitze, und die 
Nase und Wangen waren m it rother Farbe geschminkt. G roße
derbe Maurerschuhe, die reichliche Mörtelslecken aufwiesen,
verbargen seine glänzenden Lackstiefeletten.

„Noch einen Schluck, Kameraden, und dann gehe ich 
für heute," sagte er.

„Hast für heute noch etwas vor, w a s ?" fragte 
Seidenfaden.

„R uh ig , D u  Schwätzer," sagte B ü ffe l, der sich unter 
seinen Genossen eines besonderen Ansehens zu erfreuen schien, 

i „Unser Chef weiß schon, was er zu thun hat. M enge Dich  
nur in D in ge , die Dich angehen."

Nachdem der Peruaner dem Faullenzer noch einige
Weisungen mit gedämpfter S tim m e ertheilt und
den Kameraden nochmals eingeschärft hatte, daß man Greliche 
überwachen müsse, leerte er noch ein letztes G la s  und verließ 
feine Kameraden.

C r wanderte m it großen Schritten durch die finsteren 
und einsamen S tra ß e n , wobei er sich von Z e it zu Z e it klüglich 
umdrehte, um sich zu vergewissern, ob ihm nicht Jemand  
verstohlen folge.

S o  hatte er in sehr kurzer Z e it ein niedrige- HauS in der 
P olonceau-Straße erreicht. D a s  HauS w ar rot gestrichen und 
in zwei Fuß  hohen gelben Buchstaben stand auf die M a u e r  
gem alt: „W einkeller."

D ie  Fensterläden des Hauses waren geschlossen, allein
durch die S p alten  derselben drang ein schmaler Lichtstreifen.

D e r  Peruaner klopfte wiederholt in einer gewissen Weise 
an die T h ü r, die sich langsam öffnete. E r  tra t ein. I n  einer 
Ecke schlummerten ein paar Trinker, und der Besitzer de« 
Lokals, der alte Jo rre , ging gemächlich vom einen zum anderen, 
schüttelte einen bei der Schulter und befahl ihnen, entweder 
meiterzutrinken oder da- F^ld zu räumen.

A ls  er den Peruaner erblickte, dem ein trübselig blickender 
verschlafener Kellner die T h ü r geöffnet hatte, kam er m it
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Himmelfahrt.
% M tr f  M k W  »

8kr sengt m  MWW&fhW#«#
Tw |«Ws»t»dN gr. Wi «r >».
!• - ingt aut Usw» >Sr‘ «ey 

t «  Vti4* «es (!■  ilklm  
■ * *  e rw  Serie Irwi n .

See t a t ,  M  M  m^ntn M d  — 
trt<» 14 Zwh Uw» fwtor 4e"#m —
C. l»s|if»uiWi — ^raH M toi'

(flmmel fahrt —  »unbtrbwm Zauber schon im Stange 
N I schonen Wortes! Schlägt cs an unser Che. (• umschweben 
uni meidb« Taste N t fchbnftm Aruhlingskinker. lind« Venze! 
last umfächelt uni und vor dem tnuudirn Chr tönt r l  mir 
dal Viel van teufend und abertausend geruderten Sängern, die 
den Schöpfer preisen nach ihrer Weise lind Uber dal ganze, 
große herrlich« Bild spannt sich der melle. fntstaUflare 
Arnhltngshirnmel:

• i  4  se fUr, k  sefcrtvt.
0# |on| »u M#e er «Mm M.

und a ll malle er aufnehmen den Aelreuzigien, der dem Arebe 
enifiiegen, den lad überwunden und nun, nachdem er dal 

»merf vollendet Hai, *uiu<fl«bn w 
Baier, van dem er gekommen ist

Ja. ranneellag mar Himmelfahrt! Westen Seele miire 
so unempfänglich, messen Herz so deschmerl mit den Sorgen 
end Mühen liefe! gemeinen Alltagsleben», deß el sich nicht 
gehoben fühlte von all dieser Pracht, deß cl nicht Alugel 
gewänne und sich hineufschrnänge und lief unter sich sähe eilen 
5 «and und Tunst der fiele? Wer ist so gen, leub und blind, 
daß er nicht vernähme die ewige Harmonie In diesem wunderbar 
großartigen Äon,ert der zu vollstem, blühendsten Vtben 
er machten Natur

Ja, vollendet wer Tonnerlieg erst die Alösung der 
Naher aul den Banden le i Winlerl, erst wenn der Mai 
gekommen ist. erweisen sich dir einzelnen Nachzügler le i starren 
Todes, die a ll Nachtfröste und rauhe Winde auftreten, ganz 
machtlos an dem grünen Aemanbe. dal die bräutliche liebe 
angelegt end mit ungezählten Blumen und Blümlein von
unsagbarem Aorten,auber bestickt hat

Himmelfohrll,auber —  Meirnprachi —  Blut nbufl und 
lunge Saaten — Zeit der Hoffnung I

M it Bangen hat der Vandmenn bil ,ehi seine Arbeit 
»etrachtet —  wird der böse Aetnb noch kommen und die 
Saaten verwüsten, die Bluten de, Aruchibäume vernichten? «im 
Seufzer der chrleichterung entringt sich seiner Brust —  alle! 
ist gut. freudiger dal Hoffen

C , gehe hineul. der du gesessen hast im engen Hause
bei beschwerlichem Tagewerk die kurzen Wmtenage und die
langen Nächte, und stehe, wie stch alles gewandelt. |a wie
alles fortgeschritten, selbst seit dem Osterfeste, dos T'ch zum 
erste» Meie hinausgeführt hat vor dal Stadtthor. A u  
Bormlrt strängen, ein Veben und Weben, eine Au Ile entfesselter 
steifte — vorwärts —  ausmärt! —  himmelan!

Sannst T u  Dich dem entziehen, diesem Himmelfahrt!

rber, kannst Tn allein Heben bleiben am tfrbensteube —  e, 
eile hinaus in !  Arrie, In den frischen W all, da die Bäume 
ihre grünen Reste Hinaufrecken gen Himmel, durch die Wiesen, 

wo die Blumen ihre Seiche emporstreben zum Reiher, stehe 
die ferche schweben a ll winzigen Punkt in der blauen fast und 
höre ihr Vteb, da! sie fingt zum Preise bei Schöpfer!!

einem gewissen Afer heran und fragte, wes der neue Aast zu 
trinken wünsche

.Ic h  habe T ir  blos zwei Worte im Bertrauen zu 
sagen*, erm bette der Peruaner, indem er den Mann ans die
«eil» nahm .H at men noch nichts für mich gebracht ^

.  Nein, ( k n  Auster, gar nicht! *

.Sonderbar Bist Tn all dieser V<ule hier sicher
fragte teuer mit tinem Blick auf die halbtrunlmen AtfeUen 
ringsum .Befindet sich kein Spion unter ihnen ’* *

.Nein Taf I r  verbürge ich mich *

.Morgen Rbend komme ich wieder Aule Nacht *
Und während der Peruaner raschen Schritte! der ticke 

des Barbe! Boulevards zustrebte, wo ihn (ein Wagen erwarten 
sollte, murmelte er ärgerlich:

.  Noch immer keine Antwort — Was da» wohl bedeuten 
mag ? Bielleicht sucht er den Bersastrr des Brieses zu entdecken, 
denn ich ihm geschickt habe, doch das wirb ihm schwerlich 
gelingen Und nachgeben muß er. so sehr er stch auch sträuben 
mag - e

Nach viertelstündigem Marsch erblickte er feinen Wagen 
der an bet bezeichneten Stelle auf ihn mattete Sr eilte auf 
da« Anhrwerk zu und stieg sofort ein. ohne daß der Sntscher 
über die absonderliche Stellung feines Aebieter! überrascht zu 
sein schien

.Zum Älub,* befahl der Peruaner 
Im  Wagen entledigte er stch des Halstuches, seiner 

Bluse, seines Be nNeides und feiner Schuhe, entfernte mit 
feinem Taschentuche die rote Aarb« van feinem Aestchte. warf 
seine «eibenmuhe in eine tieft des Wagen» und ersetzte dieselbe 
durch feinen Slappiyluider. denn er unter seiner Binse mit 
sich gebracht hatte

Atilge Minuten später stieg rr bei dem Thor des frort- 
schritts Slub auf dem Hausmann-Boulevard aus und stieg 

'che» Schrille! die mit einem weiche» Teppich belegte 
Treppe empor, die zu den Salons führte.

»Wird um hohe Sähe gespielt. Morsen^?* fragte er 
ein Klubmitglied, welches ihm mit leeren Taschen entgegenkam, 
um stch nach Hause zu begeben

 .Bote von der flbbß/________

(Mmmetfahrt —  Erlösung! Wer frans bar.nrderUg 
während N i nfipra, strengen Weutns. erheb« stch vom Vager, 
er setzt bee noch zagende» friß in » Aeete, Neu fei« rauhet 
Wind. fei» tückischer AlleOhou* bring: ihm mehr AcfahT. b ö
■ab flat m eb bab truN. matte tage, lerne V.ppen ö^ne» stch.
ein TinfgeNt fenbet er hinauf zur Himmel!

Zwar mene mit den Blick hinauf!eu' e» I» Nt Welt Nr 
Böller und Staaten -  beim ersten Anschauen möchten mir 
erschrecken! Was mir ba sehe» r-lflen — da# ist. fc scheint 
es, fern Ar uhlings tauber. fein Streben himmelan —  ringsum 
gähn es und wühlt es unb Blut und Pulver dompk steigt zum
Himmel Ader foUlen mir darum verzagen, sthen mir nicht,
daß auf dem Ning n und Buhlen N# Obios. au# dem
Bernichtungskowps ieindiicher Ae ritten ein Niets. ein Bester es 
entspringt —  neue# Veden blüht aus den Nuietn —  und als 
Ne Wässer der Lundstut am höchste» gestiegen, da kam bald
das Ende N r Not —  die ausg'sandte Taube brachte das
Ceiblatt des Artedenb!

Tamm heilen nie. lassen mir im# Nn Blick. Nr 
Tonnerslag h:nau"liue:i sollte zum Himmel, nicht trüben, 
durch manche# Unerfreuliche. Brrweilen mir lieb e bei all dem 
Aulen, Arojjen. Herrlichen, was mit schon errungen und lastet 
un# ootmärtsfchretten —  vorwärts — aufwärts.

faulem mir uns —  befreien mir uns von Nn Schlacken, 
die unserer Seele anhaften, daß sie fchmerfAllU in Nn niederen 
Negloncn rer weilt, werfen mit ob all den irdischen Ballast von 
Haß. Neid, Mißgunst, machen mir sie leicht und licht, unsere 
Seele, die mir von Aolt haben und die auch dereinst wieder 
zurückkehren soll zu Aolt an jenem großen allgemeinen Himmel« 
iahrtstoge. da wir Nn Auß seyen auf die Schwelle der Pforte 
Nr Ewigkeit:

Und m u  eefab vom QiNufNuN 
flach 2> pf Serie aufwärt# Ufcrt —
See emfl «lehnt ein (lewnm AUuN 
Schaut sie getluim ob m flirt!

Eigenberichte.
U  m sie lten. ( Nennen i Am 1. ‘Mol fand der zweite 

Nennlag unseres Aruhjahrs Meetings statt, welcher, begünstigt 
durch schönes Wetter, einen sehe zahlreichen Besuch auswies. 
Beim zweiten Nennen kam ein Zwischenfall vor. der durch ein 
Bravourstück des ,iahtet# gut abgelaufen ist Zwei Pferde
gingen durch, das eine ohne Aihrer blieb bald stehen und wurN
eingefangen, das zweite galoppierte um bl: Bahn, wobei ein
Nab zeibrach Tie große Aefahe e,kenn nd. sprang Nr Aahrer 
vom Nennwagen auf das Pferd und brachte es zum Stehen 
BaNnee Handikap: 1. .Planster" Herr Holjl, Wien 2.
.Sekret" Herr Müller. Wien. 3. .Ezlrsscherz" Herr Vandeil. 
Lirrntng 4 .Aclis Sch " Hebe VonNrl. sierning. wegen 
Aaloppierens disqualistziert flmftettnn Preis: 1. .Piaetstt" 
Herr Höizi. Wien. 2. .Amftettnnin* Herr Puy. Ämftetini
3 .Szeles P." Herren Brüder Mahler. Kemmelbach 4
.Sekret" Herr Mitlstr, Wien 5. .Jason" Herr Putz. Amsteiien. 
„  Joung Teltnarfch" Herr Baron Schivit, Wie», disqualistziert

•O a a q . NieNr Oesterreich, am M ai IVu.' ( T odes  
f a l l . )  Samstag. Nn 3. M al. um !> Uhr früh, verschied 
hier nach uiehrwöchentiichern Leide» Herr Auibe Schmidt. Tier­
arzt und k. u k Veutnont in Nr Niferoe an typhöser Vungen-

.S ie  kommen gerade zur rechten Zeit, mein lieber 
Ballodorrs." erwiderte Vudwig von Morleu,. luNm er in Nn 
Uederzieher schlüpft». Nn ihm ei» I  lener reichte. .Lafette hält 
Ne Bank unb hat schon mehr als zweitausend Veuis gewonnen 
Trachten Sie doch, daß Sie ihm das Aelb wieder abnehmen " 

.Wunsche» der Herr Marquis abzulegen ?* fragte der 
Lakai, auf Nn |äugen Mann zutretend

Bolladores reichte ihm seinen Pelz. Nn er abgelegt hatte, 
und begab sich ruhig t» das Spiel ziemet

Er ließ stch ein wärmendes Act tAuf geben und setzte sich 
auf eine» abseits stehenden Aantenil Seit Nn vierzehn Tagen. 
Ne seit feiner Ausnahme in den Alub verflossen waren, hatte 
er stets mit bemerkenswertem Aluck gespielt T ief mar Nr 
Arunb, weshalb Ne Spieler, Ne sich gegenwärtig mit so 
kläglichem Erfolg gegen den Arofen von Lafette abmühten.
,eker> Augenblick zu «hm kamen und ihn zu berede» juchten, 
sich am Spieltisch nieNr zulassen, denn feine Ae genwart würde 
sicherlich genügen, um dem Aluck eine andere Wendung
»» «'den

Bolladores wollte Nute aber dwrchaus nicht spielen und 
blieb allen Bette» gegenüber taub Tobet verfolgte er Ne
Partie mit gespanntem Jnteresse. In  einiger Entfernung vom 
Bankier sitzend, beobachtete er atssmerkam Ne einzelnen Säye. 
und so oft der Ares einen gluck'icheu Aang machte und neue 
Aalb- und Banknotenhäufchen sich vor ihm ansammelten,
spielte ein flüchtiges Vöcheln um Ne Appen des langen
Mannes

Nach wenige» Minuten zog Aras ec» Eiferte ferne Uhr. 
.Meine Herren." sprach er. nachNm er ans NifetN 

geblickt, .ich muß Ihnen Mittheilen, daß ich Ne Bank blos bis 
beet Uhr halte, wie sich Ne LHauer» auch gestalten mögen. 
Schlag drei Uhr trete ich meinen Platz einem Andere» ab 

Tamil fuhr er fort zn fpeeien und z» gewinne»
Ae gen halb drei Uhr stand der Morams von Ballabores 

ans und begab sich ins Borzimmer hinaus Heer schlüpfte 
er in seine» kostbaren Petz und wenige Minuten später
sntzr sein Wagen wieset in scharf, m Trabe durch die 
Taitbont-Straße

__________________ 17. Iahrg
mtzunkung Herr Schmidt. geboren am 27 September 1H72, 
summte aas Wogrtabl In Schlesien unb übte feinen Beruf
zuerst in Seitenfletten unb feit 1 **!*H im unserem Orte au# 
Er war sehr tüchtig unb pflichteifrig a ll Tierarzt, aber auch 
« perst tät'g in verschiedenen, befand r l  nationalen Betern-n 
Tte Armenfemmrssion Haag I verlier: an ihm den Obmann, 
der Männrrgesangv» rein .V: datafel den B.'rs'Oiid, da Z. in» 
mein nnb da landwirtschaftliche Bezirksveretn den Schristwur', 
die Lchuhengefeüichaft den Schütz nmeister. da deutsch: €<tul> 
raein und anbat völkische Berti ne. ein rührig # Mitglied Er 
war eine echt deutsche Aeflalt ein Eharakter, tnijchud n und 
entschlossen, und koch voll Biederkeit und Herzensgute, ein 
hochbegabter, wackerer Lohn feines Bolkes. hingtbenb und 
opferfreudig, ein Mann ohne Aal'ch und ohne Hehl. ein 
warmherziger Arrund all den vielen, denen er im Veden näher 
geirrten, geschätzt, g achtel. geehrt unb geliebt in weilen »reifen 
Ta# reichend, gängms fand gest an nachmitlags unter gioj« 
artiger Beteiligung der Btvvlfaung statt t ie  Vicdertofil fu g  
in der »irche und am Arabc ergreifende T rauergejäng-, die 
Turner und Turnerinnen, eine Abordnung der Atuerwehr, 
Vertreter des Aemelndeausschusses. die Beamten des B zlifa! 
aerichl». de« Steueramtes, der Sparkasse, die Lehrer, v eit 
»ollegen des Baftorbeuen und eine große Anzahl fon ligcr 
leiMiogenb.r gaben that da« legte Erteile Mögen feine 
M u lla  und feine Arsch visier in der allgemeinen Teilnahme 
einigen Tross finden

O b m v t i i | r i im .  A e u e r m c h r g r u n b u n a )  Am 
veifloiientn Sonntag fand im Aafchaufe de« H arn  Nirbl in 
der Zwetzdach<e muhte die konstituierende Bafammlung der neu» 
gegründeten freuet mehr Oberwagram statt, tiejrlbe zählt grg.it» 
wärtig 30 Milglirber Aewählt wurden nur die Herren Josef 
Zwelschbacher zum Hauplmattn; Johann Weichhart zu dessen 
Stellvertreter: Joses Tel; zun, Schriftführer und »asster;
«arl Brasch zum Zugsfuhrer: »arl Schein und J  Vinauer
zu Nolttnführrrn; Hans Aleischbock zum ZeugwaN und Eduard 
Wellifch zu dessen Stellvertreter.

l u l l n ,  26. April 1902. (Ei ne römi sche A r a b e r ,  
f t a b l )  Ter in dem Torfe Vangenf chönbi ch l  bei Tulln 
wohnhafte Wirtfchaftsb.fitzer »arl Bauer läßt zur Zeit behufs 
Anlegung eines neuen Weingarten« einen auf ema Anhohe 
liegenden Acker rigolen Am 26. April stieß H a r  Bauer in 
da Tieft eine# halben Meters auf mehrere Skelette. Er ließ 
vorsichtig mritrrgrabeu und förderte disnun circa 70 Skelett 
zu loge, darunter Erwachsene» und »mberflelettt t ie  Skelette 
der Erwachsenen messen über 2 Meter Länge Tie Schädel 
find von großer Timtnfion und Nr »itfer enthalten fast fämmt. 
liebe Zähne, die sehr gut erhalte» und sehr stark sinh Ohr. 
grhängr, «riffelest# unb Ningt aus Bronce. sowie einigt 
Thongefäße wurden ebenfalls vorgefunden Hea Bauer ließ 
die Skelette auf fernem Ack,r in langa Jun i auflegen M it  
Bestimmtheit Ist es anzunehmen, daß hier vor etwa 2«*K> 
Jahren eine römische flVfitbfung bestand und die Todten her 
btablgt wurden.

W ie n . ( A u s f l u g  de« W ä h r i n g e r - A e f a n g « .  
v e r e i n e « )  Am Pfingstsonntage wird der Währinger-Aeiaugs» 
verein einen Ausflug nach St. Peter in der flu untern,hintu 
und an diesem Tage um 3 Uhr nachmittags im Aeftsaale des 
5 nfle# Sciienflcllcn einen Aesangsvortrag hallen. Tas sau« 
wird dem Studenten»Unterstutz»ngsver»>n in Sciterfirti'» 
zugeführt werden

I I I
Ares pen sfofnte hielt Wort B ll die große Standuhr 

im Spielzimmer mit lautem Schlag die dritte Morgenstunde 
verkündete, kegle er mit den Worten die »arten nieder:

.Meine Herren, ich trete meine Stelle a ll Bankier ab."
l'anut verließ er den »lob, nachdem er die zerstreut 

vor ihm liegenden Banknoten sorgsam in seiner Brieftasche 
geordnet hatte

.N un ist die« bereit! die dritte Nacht, baß er mit 
solch unverschämtem Alüefe gewinnt," sagte einet der M 't  
fpiel'T, indem er ihm nachblickte. „Wissen Sie. wer bufer
Aras van Eiferte ist?"

„Ern Anhänger Napoleon# au« allerbester fomilie," gab 
Jemand zur Antw ort „Ich k nur ihn schon seit langem Hub 
verbürge mich sur ihn Tatsache ist. baß er mit groß «
Alwcke spielte."

Aral van Eiferte, der tatsächlich ein Edelmann von 
reinstem Wasser und über leben Zweifel erheben mar, wohnte 
feit einigen Jahren in der Aumote Straße Er mar sehr reich 
und ein leidenschaftlicher Spieler

Er hatte sich in den fortschritt« »lab aufnehmen laffc». 
mell sich derselbe in feinet Nachbarschaft befand. Er ging mit 
«ailiebe zn foße -ach Hause, da ihm die frische Luft nach 
der rrstrckenden. überhitzte» Atmosphäre der »labiofalitblen 
förmlich wohltu Auch heute zündete er sich eine Zigarre an 
unb bcibe Hände in die Tasche» feine« lleberrvckes versinkend, 
trat er wohlgemut den Heim arg an.

Sert einige» Minute» schon schritt er die Tartbout. 
Straße dahin, a ll er unmittelbar nach der BictotrO'Straße
van einem Manne ang.lproche» wurde, der sich zweifellos bisher 
kn einer Zhcnröibung versteck, gehalten hatte Cbwehl de 
Nacht sehr dunkel, erkannte Aras van Eiferte sofort daß das 
sc plötzlich aufgetauchte Individuum mit feiner schmutzigen 
© lu lt und der lief in die Bugen gezogene» Seidenmutze sehr 
wenig vertrauenerweckend aussehe

fortist«»! sofgr.)



Nr 19.
W eyer, am 8 . M a i  1 9 0 2 . D ie  Liedertafel Windisch- 

garsten hat fü r Pfingsten ihren Besuch in unserem M arkte  
angekündigt, um m it der Liedertafel W eyer, m it der sie seit der 
Sängersohrt unserer Liedertafel nach Windischgarsten ein festes 
Freundschaftsband umschlingt, einige frohe Stunden dem
Deutschen Liede zu weihen. D ie  SangcSgäste treffen am
Pfingslsamstag nachmittags ein, woran sich abends desselben 
Tages ein Konzert reiht. D e r  Pfingstsonntag ist zu S p azicr- 
gängen in die nächste Umgebung bestimmt und der Abend 
desselben Tages vereinigt die Sangesbruder und SangeSfreundc 
zu einem gemütlichen Kommerse, bei welchem daS Stre ich­
orchester der Mufikgcscllschaft m itw irkt. Pfingstmontag früh
wird die Rückfahrt angetreten. M ögen die werten SangcSgäste
aus Windischgarsten sich versichert halten, daß sie in unserem 
M arkte  herzlich willkommen sind und wünschen w ir  zur 
S ängerfahrt heiteren blauen Him m el.

Y bb fltz , am 5 . M a i  1 9 0 2 . Am  3 0 . A p ril versam­
melten sich die Schulkinder der Volksschule Ibbsitz, der Lehr­
körper, der O rtsschulrat und die Geistlichkeit im Turnlokal, 
um von H e rrn  Oberlehrer F ran z Diem berger, welcher nach 
46 jäh rige r Dienstzeit in den wohlverdienten Ruhestand übertrat, 
Abschied zu nehmen. H e rr P fa rre r, H e rr Gerwcrshausen und 
H e rr  Pilsch dankten dem Scheidenden für die große M ü h e , die 
er als O rganist, Lehrer und Leiter hiesiger Schule durch 27  
Jahre hindurch entwickelte und wünscht-n ihm, seinen Ruhe­
gehalt recht lange in bester Gesundheit genießen zu können. 
D e r  niederösterr. Landesschulrat sprach H errn  Diem berger für 
seine langjährige, ersprießliche Wirksamkeit seinen D ank und 
seine Anerkennung aus.

iXc.s Waidbofeo.
** Auszeichnung. Am  5. b. M .  fand im R .-O e . 

Gcwcrbevcrein in W ien  die große Fest-Generalversammlung statt. 
Z u  derselben erschienen: S r .  kaiserl. Hoheit E r z h e r z o g
O t t o  in Begleitung des F .-M .-L .  B a ro n  D  l a n h o m e s ky. 
Ferner erschienen: S e . Excellenz der H e rr  HaudelSministcr
Fre iherr von C a l l ,  Bürgermeister D r .  L u e g e r ,  Handels­
kamm er-Präsident'und Herrenhausmitglied M a x  M a u t h n c r ;  
die Herren Sektionschefs von W  e i g e l s p e r  g, E  x n c r  und 
H a s e n ö h r l ;  Scktionsrat B r a i c h a ,  Regierungsrat M a -  
resch . W eiterS eine hervorragende Anzahl G ro ß-In du strie lle  
und Genossenschafts-Vorsteher. Entschuldigt w urden: Landtags- 
Abgeordneter G ottfried I a x  und Bürgermeister Freiherr von 
P  l e n k e  r. D e r  Präsident des Vereines, H e rr August D e n k ,  
erstattete nach der Begrüßung der hohe» Festgäste einen kurzen 
Bericht über die Tätigkeit dcö verflossenen Vereinsjahrcs. Nach 
Kenntnisnahme dieses Berichtes machte der Präsident die M i t ­
teilung, daß der Verw altungsrat des Vereines den einstimmigen 
Beschluß gefaßt hatte, den H errn  H a n S  G r o ß a u e r ,  D irektor 
der Lehrwerkstätte der Kaiser F ranz Jo sef-S tiftung  zur Hebung 
der Kleineisen-Jndustri: in Nicder-Ocstcrreich in Waidhofen 
a. d. M b S  für die Einführung eines neuen Arbeitsprozesses in 
Oesterreich die silberne VereinSmcdaille zu verleihen. H e rr  
D irektor G roßauer hat mit den in der Lehrwerkstätte bestehenden 
HilfSwerkstältcndicnst die PräcisionS-Schmicdereien auf eine 
S tu fe  gebracht, welche bis jetzt nur die Amerikaner erreicht
haben. Durch diesen Fortschritt ist die Möglichkeit geboten, 
daß sich die im Niedergang begriffene Kleincisen-Jndustrie empor­
ra fft und für die Zukunft ihre Existenz eine gesicherte ist. 
(B e ifa ll .)  D e r  Präsident richtete an S e . kaiserl. Hoheit E rz ­
herzog O tto  die B itte , die M edaille  und das D ip lo m  dem
H e rrn  D irektor G roßauer persönlich zu übergeben. S e . kaiserl. 
Hoheit Erzherzog O tto  gratulierte dem Ausgezeichneten und 
erkundigte sich um die Verhältnisse der österreichischen K lein- 
eisen-Jndustrie. D irekto r G roßauer gab die entsprechende
Auskunft, dankte für die Auszeichnung und gab die Erklärung,
daß dies ein neuer Ansporn sein werde, um seine Tätigkeit zu 
entfalten und zw ar solange bis cs vollständig gelungen ist die 
fremdländische Konkurrenz vom vaterländischen M a rk t zu ver­
drängen.- Eine gleiche Auszeichnung erhielt die F is c h  e r '  sch e 
W e i c h g i e ß e r e i  wegen Einführung eines neuen G ußver- 
fahrenS in Oesterreich. Ferner wurden 5  Arbeiter und eine 
Arbeiterin fü r über 50jährige Dienstzeit bei ein und derselben 
F irm a  m it allerhöchsten Auszeichnungen, silberne Verdienstkrcuz 
m it und ohne Krone, ferner Vereinsmedaillen und Geldspenden 
ausgezeichnet und beteilt. N u n  folgte zum Schluß ein hoch­
interessanter V o rtra g  m it Projektionsbildern von H errn  Haupt- 
mann H  i n > e r st o i ß e r, Kommandant der Luftschiffer-Abteilung 
in der österreichischen Armee.

** Todesfä lle . A m  D ienstag, den 6. M a i  ist nach 
längerem, schmerzvollen Leiden einer der ältesten und geochtetsten 
B ü rg e r der S ta d t, H e rr  F r a n z  P a n l e h n e r ,  gewesener 
Eisenhändler, verschieden. D e r  Verstorbene, welcher sich früher 
als Geschäftsmann und jetzt als P riv a tie r ob seines offenen, 
biederen Charakters, seiner strengen Rechtlichkeit und seiner, in 
allen Lagen des Lebens bekundeten Fortschrittlichkeit, allgemeiner 
Beliebtheit erfreute, wurde auch seinerzeit durch da» Vertrauen  
seiner M itb ü rg e r in den Gemeinberath entsendet, in welcher 
Eigenschaft er auch für alle, daS W oh l des O rte s  bclrcffenbrn 
Aktionen den regsten A nteil nahm. D a s  am Donnerstag nach­
mittags stattgefundene Leichenbegängnis erbrachte auch den B e ­
weis für die Wertschätzung und Hochachtung, deren sich der 
Verblichene zu Lebzeiten erfreute. H e rr Bürgermeister, B aro n  
Plenker ,  sämmtliche S tad trä te , mehrere Gemeinderäte, V e r­
treter der öffentlichen Aemter, der Männergesangverein mit 
Fahne, sowie eine nach Hunderten zählende M enge von T ra u e r­
güsten gaben dem Verstorbenen das letzte Geleite. D e r  Gesang­
verein sang seinem alten, treuen M itg liedc, das durch 4 2  Jahre

 „Bote von der MbS.*______
dem Vereine angehörte, in der Kirche als letzten G ru ß , McndclS- 
sohn'S immcrschönen Trauerchor: „E S  ist bestimmt in Gottes
R a t" . D a S  heiligt Requiem fand am Freitag fi iih halb 8 Uhr 
statt. —  I n  W ien ist am S am stag , den 3 . M a i  l. I .  die 
Gem ahlin des n.-ö. Landesinspektors, H errn  Johann Mösts, 
F rau  A n n a  M  ö st l im 5 4 . Lebensjahre verschieden. D ie  
Verstorbene ist den W aidhofnern noch in bester Erinnerung, da 
sie m it ihrem G atten mehrere Jahre in Waidhofcn domizilierte, 
und auch nach ihrem Weggänge von hier zum Som m craufent- 
halte nach Waidhofcn tain. D a s  Leichenbegängnis fand am 
M o n ta g  in W ien statt. —  Auch die Fam ilie  des hiesigen Zahn  
technikcrs, Herrn  Wcrchlawsky, hat einen schweren Schlag er­
litten. I n  der B lu te  ihrer Jahre verschied am M o n tag , den 
5. M a i  F rau  A  u r e l  i a H  c n g l, geborene von Forcher, die 
einzige Tochter, resp. Stieftochter dcs.'Herrn Wcrchlawsky. E in  
Hcrzschlag hatte dem Leben der erst im  3 7 . Lebensjahre stehenden 
F rau , welche sich der besten Gesundheit erfreute, in W ien  ein 
jähes Ende bereitet. D ie  Leiche wurde von W ien  nach W a id ­
hofen überführt, in der Pfarrkirche aufgebahrt und Freitag nach­
mittags unter großer Beteiligung der Bevölkerung zu Grabe  
geleitet. D ie  Teilnahme, welche dem tiefbetrübten Elternpaare  
zuteil wurde, ist eine allgemeine. —  I n  Hilm -Kem aten ist 
am M ittw och der dortige Gasthof- und Realitäteubcsitzers-Sohn,
H . r r  G e o r g  M a y r h o f e r  an den Folgen eines Lungen­
leidend im 3 0 . Lebensjahre verschieden. Es ist dies der zweite 
harte Schlag, der die schwergeprüfte Fam ilie  M ay rh o fe r seit 
kurzer Z eit getroffen hat. Erst im Vorjahre hat man den 
V ate r dcö Verblichenen zu Grabe getragen. Heute trauert die 
schwergeprüfte M u tte r , sowie die Geschwister am Grabe des 
Sohnes, resp. B ruders. D a s  Leichenbegängnis fand ebenlalls 
am Freitag, den 9 . d. M .  statt.

"  Silberne Hochzeit. Am  Donnerstag, den 8. d. 
M . 1 ; feierte! der Bürgermeister von Z e ll a. d. Ib b s , H e rr  
M ed . D r .  M  o y s c s im engsten Familienkreise das Fest der 
silbernen Hochzeit. H e rr D r .  M oyscs, als A rzt sowie als  
M itb ü rg er allgemein beliebt und geschätzt, übt nun seinen 
B e ru f schon 41  Jahre  aus, darunter eine lange Z e it im 
Nachbarorte Z e ll a. d. Ib b s . Nach aproximativer Berechnung 
hat H e rr D r .  Moyscs während seiner 41 jährigcr Tätigkeit die 
respektable S um m e von 144  0 0 0  Kilometern bei seinen Kranken­
besuchen zürückgclegt. W ir  wünsch:n, daß es ihm und seiner 
F rau  Gemahlin, die sich beide der rüstigsten Gesundheit 
erfreuen, gegönnt sei, auch noch das Fest der goldenen Hochzeit 
zu feiern.

** Genossenschaftliches. Dienstag, den 6. M a i
fand im Gasthofe M e lze r eine ziemlich gut besuchte V  e r- 
s a n i m l u n g  d e r  H a n d e l s g e n o s s e n s c h a f t  Gruppe A 
Waidhofen an der AbbS und Umgebung statt, bei welcher Herr- 
O bm ann S t  e n n e r die zweite Versammlung, nachdem die erste 
um 3 Uhr nicht beschlußfähig w ar, um 4  U h r eröffnete. H e rr  
O bm ann Stcnncr brachte zur Kenntnis, daß er eine W iederwahl 
ablehne, die W a h l ergab folgendes R e su lta t: Z u m  Vorstand 
wurde H e rr  Kaufmann H . S e e b ö  es; zum Vorstandstellvcrtreter 
H e rr  J u liu s  £ > Y t  n e 'r ; 'zum  ^Schriftführer H e rr  E . K r a u S  
gewählt jun. H e rr A. L u g h o f e r  lehnte eine W iederwahl ab. Z u  
Ausschüssen wurden folgende Herren g e w ä h l t I .  W  a h s e l,
I .  H u b e r  und K.  S c h ö n h a c k e r  aus W aidhofen; I .  
W  i n d i s ch'b a u e'r aus Ibbsitz und I .  G l ö c k l e r  aus 
Höllenstein ; ferner W . S t e n n e r ,  F.  N o w a k ,  I .  C  z e r n y.  
5 .  L e t t n e r ,  I .  G i n d l  aus Z e ll, R ö ß l e r  aus H ilm , 
R i n n  er  aus Rosenau und Adolf Weigend. H e rr  Kaufmann
I .  O r t  n e r  stellt den Antrag mit H errn  G  e r  m e r  s h'a u s e n 
aus Ibbsitz, daß jährlich ein Genossenschafsbeitrag von 1 Krone 
einzuheben sei und wenn nöthige G eldm itteln vorhanden seien, 
soll damit die G ründung eines Handelscurscs vorgekommen  
werden. (W ird  angenommen.) H e rr S  c eb ö ck beantragt, 
daß eine Anfding- und Freisprcchgebühr einzuführen sei, H e rr  
W a h s e l  erweitert diesen Antrag dahin, daß die Aufdinggebühr 
m it 4  Kronen und die Freisprechungsgebühr m it 6  Kronen 
bestimmt werde. (W ird  angenommen.) H e rr  O  r  t n e r  be­
antragt, daß die neuen S tatu ten , welche vor ca. 2  Jahren  
zur Genehmigung eingereicht wurden und bis heute noch nicht 
zurückgelangt sind, bei der betreffenden Behörde urgiert werden. 
Nachdem H . r r  S c h ö n h a c k e r  in längerer Ausführung über 
das Hausiergksetz sprach, beantragte H e rr  S  e e b ö ck, daß die 
Genossenschaft eine Lchrlingsveimittlung einführe, welcher 
Antrag auch angenommen wurde. D en  Schluß der Versammlung  
machte H e rr KrauS m it fo lg en d en M ntrag ,, welcher auch von 
den Anwesenden einstimmig angenommen wurde. ' (Dieser Antrag  
lautete: D ie  Genossenschaft wolle beschließen, d a ß  s ä m m t -  
l i c he  M i t g l i e d e r  i h r e  G e s c h ä f t s l o k a l e  a n  S o n n -  
u n d  F e i e r t a g e n  u m  1 2  U h r  z u  s c h l i e ß e n  h a b e n  
und daß an alle M itg lied er e in 'Z irku la r ergehe, wom it dieselben 
von diesem Beschluß verständigt werden. ^ S c h lu ß  der V e r ­
sammlung um 6  Uhr.

* *  General-Berfammlunqen. D ienstag , den 13 . 
M a i  um 1 l lh r  nachmittags findet in H errn  I .  H ierham m er's  
Gasthof die H a u p t v e r s a m m l u n g  der Genossenschaft der 
Gast- und Schankgewerbetrcibenden, Bremers. und^Essigerzeuger 
im Gerichtsbezirke Waidhofen a. d. Ib b s , unter dem Vorsitze 
ihres Vorstandes, H errn  Johann F r i t s c h  statt. —  M o ntag , 
den 19. M a i  findet um 1 Uhr nachmittags in H errn  Josef 
S c h w a n d l ' s Gasthaus die G e n e r a l v e r s a m m l u n g  der 
Baugenossenschaft unter dem Vorsitze ihres Vorstandes, H errn  
Franz S  t e i n i n g e r, statt. I m  Interesse der Gewerbetrei­
benden ist ein zahlreicher Besuch beider Versammlungen erwünscht.

* *  Theater. Dienstag, den 14 . d. M .  findet seitens 
des S te y re r Theatercnsewblcs die letzte Vorstellung statt. H err  
D irektor G u t t m a n n  begibt sich m it demselben von hier 
nach Mürzzuschlag, um dort einen Cyklus von Vorstellungen 
zu eröffnen. F ü n f Wochen hat das Ensemble in Waidhofen 
a. d. Ib b s  gastiert und uns eine Reihe vortrefflicher, darunter 
mehrere neue Bühnenwerke hervorragender Bühnenschriftsteller

_____________________17. Jahrg
vorgeführt. D e r  Besuch w ar bei allen Vorstellungen ein recht 
guter, ein Beweis, daß das Publikum mit den Leistungen 
zufrieden war. H e rr D irektor G uttm ann hat auch durch 
Engagierung zweier W iener Schauspieler von gutem Renommä 
( W  e i d i n g c r  und G  o t t ö l e b c n ,) eine angenehme Abwechs­
lung in das Rcperloir gebracht. Eine der besten Leistungen 
constatiertcn w ir im Benefice des H errn  M a t u n a ,  „ E  i n 
B l i t z m ä d e l , "  in welcher F rau  D irektor G u t t m a n n  in 
der T ite lro lle  geradezu eine Mustcrleistuiig bot. D ie  äußerst 
schwierige, an das Gedächtnis und das S p ie l die größten 
Anforderungen stellende Rolle fand in ihr die beste Juterprclion. 
Aber auch als -Sängerin hat sich F rau  G uttm ann reichen 
B eifa ll geholt. S ic  kann versichert sein, daß w ir sie im 
kommenden Jahre wieder mit Freuden begrüßen werden. H err 
M a tu n a  gab den täppischen, stets an der Mutterschürze 
hängenden jungen Edelmann Casimir von Wasscrk"pf in äußerst 
drastischer Seife . D e r  Darsteller findet sich, wie w ir zu 
bemerken Gelegenheit hatten, nebst seinem Licbhaberfache auch in 
das des Komikers. H e rr D irektor G uttm ann w ar in dieser 
Vorstellung wieder in seinem Elemente. Seine Leistung war 
eine vollwertige und reihte sich würdig an die seiner G em ahlin. 
S e h r vorteilhaft sah Fräu lein  N e u f e l d  als junge R a t - -  
witwe aus. S e h r gut brachte sie das stark tschechisch acccntuirrle 
P rager Deutsch. H e rr  S e i f e r ,  welcher den ungarischen G u ts ­
besitzer gab, wollte der ungarische D ia lekt nicht recht gelingen, 
ein Fehler, der übrigens durch sein bekanntes gutes S p ie l  
wieder wettgemacht wurde. Auch die Aufführung des Stückes 
„ B r u d e r  M a r t i n " ,  welche am Freitag stattfand, w ar recht 
gut besucht und waren die Leistungen der einzelnen Darsteller 
durchwegs sehr gute. V o r  Beginn der Vorstellung trug H e rr  
Sekretär Franz P f l i g e r  das dramatische Gedicht „ S t r i k e  
d e r S  ch IN i c d e" von Francois Coppe vor. D e r  Vortragende, ein 
D ile tta n t, gab sich redliche M ühe und erntete reichen, wohlver­
dienten Applaus. S o  können mir denn zum Schluffe der 
heurigen Theatersaison m it Befriedigung konstatieren, daß 
uns D irektor G uttm ann m it seinem Ensemble in jeder 
Beziehung zufriedenstellte. S o llten  sich seine Erw artungen, die 
er an Waidhofen gestellt hat, erfüllt haben, dann soll er im 
nächsten Jahre  wiederkommen. D a s  Publikum^, kennt nun die 
Leistungen des Ensembles und wird sich freuen, dasselbe wieder 
in Waidhofen begrüßen zu können.

* *  T h c a te rn a c h r ic h t. Am  S am stag, den 10. d. 
M .  gelangt als drittletzte und zugleich Benefice Vorstellung de- 
H errn  S e i f e r  das an oll-n größeren Bühnen mit größtem  
Erfolge aufgeführte Stück „ D i e  r o t e  R o b e "  von Eugen 
T r ie  zur Aufführung. W ir  beglückwünschen H errn  S e ife r, der 
uns schon zu wicdcrh iltenmalen Proben seines Können- gegeben 
hat zur W ah l dieses SensationsstückcS und wünschen ihm an 
diesem Abende recht guten Besuch. D a  ohnehin nur noch drei 
Vorstellungen stattfinden, w ird c8 "unser thea.tertreues Publikum  
an einem solchen auch nicht fehlen lassen. Am  S onntag  gelangt 
als vorletzte Vorstellung „ D a s  N  u l l e r  l"  von M o rre e , am 
Dienstag  als letzte Vorstellung und Ehrenabend des D ire k to r*  
G u t t m a n n  „ A l t - H e i d e l b e r g "  zur Aufführung, wobei 
mehrere Herren von Waidhofcn mitwirken und die Studenten  
Chöre singen.

* *  S e k t i o n  W a i d h o f e n  a  d  A b b S  d e S  D  
i i  O e .  A l p e n v e r e i n e s .  S onntag , den 11. M a t  Ausflug
über den Heiligenstein nach W eyer. —  A b fa h rt: Haltestelle 
S ta d t Waidhofcn 11 U hr 19 M in u ten  vo rm ittag s .) ^Rückfahrt 
9  U h r abends.'

* *  T n r n q a n g .  Sonntag, den 11. M a i  1 9 0 2  unter­
nim m t der Turnverein einen T u r n g a n g  von Gaflenz auf 
den Heiligenstein. Abstieg nach W eyer. Abfahrt mit dem Zuge  
um 1 1 U hr 2 2  M in u te n . Rückfahrt von W eyer 8  Uhr 2 0  
M in u te n . Turnfrcunde und T u rn e r find zur^Teilnahm e besten* 
eingeladen.

* *  W a n d e t  « la u f t .  D e r  deutsche Arbeiter- und^Ge-
hilfenvcrcin Waidhosen a. d. Ib b s  veranstaltet S onntag , den
11. M a i  l. I .  einen W n  n d e r g a n g nach Bruckbach. Z u ­
sammenkunft 2  U h r nachmittags im Vereinsheim. Alle Freunde 
und G önner obgenannten Vereines werden auf diesem Wege 
hiezu eingeladen. D ie  P . T .  Teilnehmer treffen sich in der 
Restauration „Haltestelle Sonntagberg", wo für den unter­
haltenden T e il gesorgt ist. Rückfahrt m it dem Lokalzuge halb 8  
Uhr abends. B e i ungünstiger W itterung wollen sich die T e il­
nehmer um 1 U hr nachmittags am Staatsbahnhose einfinden. 
Deutsche Frauen und Mädchen w illkom m en!

"  S ä n f t e r f c s t  i n  A m s t c t t e n .  D en  geänderten
Dispositionen zufolge findet das 40jährige Gründungsfest de- 
Amstettncr Männergesangvereines nicht am Sonntag , den 25 . 
M a i ,  sondern am S o n n t a g ,  d e n  1. J u n i  statt. W ie  
w ir  bereits mitteilten, beteiligt sich unser Gesangverein korporativ 
an dem Sängerfeste.

* *  B u r e n f e s t .  Z u  Gunsten des bedrängten B uren- 
Volkes findet bei günstiger W itterung Sonntag , den 7. J u n i  
l. I  eine B u r e n  u n t e r  H a l t u n g  statt, auf welche alle
burenfreundlichen Bewohner von Waidhofcn a d. Ib b s  und 
Umgebung hiemit aufmerksam gemacht werden. Zeitangabe deS 
Anfangs und Oertlichkeit des Festes werden bis dahin durch 
Plakate bekannt gegeben.

'  V o m  W e t t e r .  D a s  W etter w ar auch in dm 
letzten acht Tagen kalt und unfreundlich und wechselten Regen, 
mäßiger Hagel, Schnee und Sonnenschein miteinander ab. Am  
D ienstag "nachmittags 5  U hr entlud sich ein ziemlich heftige- 
G ew itter, das aber keinen nennenswerte» Schaden anrichtete. 
D ie  B lü te  der Obstbäume hat sich infolge der kühlen W itterung  
noch nicht r.cht entwickelt. Trotz der niederen Tem peratur haben 
sich bisher noch keine Fröste eingestellt, sodaß auch in dieser 
Beziehung eine Schädigung der Bäum e nicht verzeichnet werden 
kann. D a s  Ungeziefer aber w ird ziemlich vertilgt sein, denn 
das anhaltend nasse, kalte W etter hat dessen Entwickelung hintan­
gehalten. S o  kann man heiter, wenn nicht bei der Fruchtent»



Nr. 18. .Bolk von brr jlbb?.* 17. Iahra.
»ufluna U efO ek (inirrim. ne |e ti*  CWiufct

** t t b r i f l l i d H r  A rb e ite n  uwb V o lk s » , re iu .
3 *  k i  SaeUoUiilÄlm de« (x m i ». tburrnkTger. ©ojter- 
flrofc Nr tJ  m eolu lim  dir jffU flukT k i  christlichen Nr 
k irn  and #elfirmm<# nein gütiger Mimirfum# verehrlichn 
Temm und Mitglieder K l katholischem ÜNfiUoimowf 
cemitdj. km I I  düei 1 r j ruun I h e a i t r a b c n d  Snf* 
geführt joo ten  : .d  r f e I I  f i *  •  u • Io b «■*. tsnfifpitl im
1 Sh vom Äori •tu m krf Hinaus felgt: „ f lu te  Buckel 
f t > f ' , ' i l r > | c m “  vümtlihes ^rilk lb  im 1 Sh vom fle il 
Morre N ikkei k r  Womntreg zmr Uminfiuhung Ärenfim« 
Bereims M hg litk r bestimmt ist. so ns acht k« SMrrtnslrtiung 
um zahlreichem Besuch Anfang purnh 8 Uhr Pens« k r
V U |(iV .  
betrachtet

** lH u r r i t f r r u n b r .  tk n  einer ungenannt so* 
moUernkm Dame find uns 10 Kronen (ur die Burm zugekommen, 
hiezu, k r schon ausgnritfennt 4 Krone*, ktrftgt insgesammt 
14 ffreom ; und meitrre Bpoikn dankend angenommen und 
ihrem Zwecke »ugesUhrt

* •  M e fu u b e n  rrurk  ein tr'erkpülteschli »el, krselk 
kann Im dn Stpediiion des Blattes abgeholt werden

"  A u s w e is  btt  V e s tq e w iu tre r a u f  der f .  f .  
p r iv .  E«Hi,s»st»ttte in  W a ib b o f r n  a . b. - s b b s :

9 Kranzlschießen. 3 M ai 1902
1. Beil Herr fcferichnigg 2 . Best Herr Zeitlingn

Ktnsprsmte der I Grupp« Herr je lilingo mit 27 Kreisern 
.  "  .  „ «asch „ 31 „
.  U l. „ „ Pokerfchrnigg „ 22 „

«e i t s ch e i b e .
1. Kranjlschirßen. 6. M ai 1002.

I. Best Heer vi Adlet 2 Best Herr rtop fl rieft 
Keeisprsmie k r  l (Krupp« Herr Hedina mit 33 Kreisen

„  U. „  „  «asch „  22 „
„ m . „ „ 3»| «ntich „ 19 „

gamssch t l b t
1. Ktanzlschießen. ,8. M ai 1902.

1 Best Herr Schönauer 
Keeisprümie k r  I Gruppe Herr SchOnaun mit 88 Kreisen

.  IL „ .  W-aß .  27 ‘

.  Ul .  .  tfrilgc .  „
— 4 0 .0 0 0  J tro u e u . betrügt k r  Haupttreffer k t  

Schauspieler sottntr L i r  machen unsere gnhrten geser daraus 
aufmerksam, daß k< Ziehung unwiderruflich am 19. J UBl 
1902 jia iiftnkt und ssmmtiichr irrster von kn  kieset anten 
mit 10*/, Abzug Bauz nngelöft werden

Straf-Cbronik
i f i  L  k. Kr#i$|#rl*ses St. folteo.

Urteils. 30. t> M . :  >f<1 Meidl. legldhnrr au«
drpo«kirf. Dubfiahl. 14 leg t Inest Jgnez Leiter, lag- 
lohnn au« tWaibhefen a b flbb«. Uebertretung gegen bis 
Mmrtiche Sicher hnt und gegen lit  Sicherheit M  dtgntlum«,
1 M onat strengen Irrest; Inton Schweigl. -chneidergehilse 
•u« Im firtim . Siitlichkriiarer brechen. «- Monate schweren Kerker; 
Johann Hoher, Bauernknecht ou« Cbtr-Stamrung Diebstahl.
2 Monate schweren Kerker; Jultana iiisler. Iagl6bna«getiin 
OU« Zell •  6 Jibb«, riebst »W. 18 Monate schweren Ätrfir —
3 b M  : flran, ebner. Bauernknecht au« Allersdorf, schwere 
förmliche Beschädigung. •> Monate schweren Kerker

Aus aller Well.
— Vr uf l i e f c r r  Steeeoqrafre I ln te r r ie d t  Der 

„Wnner Stenagrafteverrin. Softem flaulmann" ertheilt ans 
brieflichem Wege Unterricht (unentgeltlich| tn dieser leicht- 
faßlichen Stenografie Da« staulmann sch« Lyftem erhielt 
neuerlich ein« Anerkennung dadurch, baß die Direktion der I k 
Staatabahnen m W in  die Abhaltung eine« Spezia Kurse« für 
ihre Beamten durch den genannten Benin zum zweiten Male 
bewilligt hat Die Bollfchnft wird in 10 geknattert gelehrt M it  
Ärtournwetm versehene Anmeldungen tmb unter Bezugnahme 
aus unser Blatt an den Unttmchtelrilrr. Herrn flratz Knotn, 
Wien. IV 2 Golbegghaf zu richten

—  Trost für „S itze ,rqeb liedeue^ . Jn der Damen- 
anstatt zu Äorbmiee schrieb eine flrauenhaud folgenden Ber« 
an die Wand:

„Und bleibst Du sitzen, o Mägdelein 
Denk nicht, dag verfehlt Dein Aben 
C« geben nicht alle I rauben Wem - 
V?« muß auch Neimen geben.

Da« titnt ist sicher und ganz gewiß —
Wie sollt e« auch ander« sein ' —  
v« schmecken ave Rönnen fuß.
Doch sauer mancher Wein?"

—  B e tr ie d s z ö d lu ie q  1 9 0 2 . D.« i  otark -m ior
die Zählung der gewerblichen und landwirtschaftlichen Betrieb«, 
die Im Juni 19u2 stattfinden soll, haben in ivun bereu« be­
gonnen. Hier soll der Zahlung im« Bo-nHebung voraudgehen. 
die zum Zwecke Hai. den Zahlern in ledern Hau!« em Bet- 
widm!« sämmtlicher «odnvarteien unter besonderer Herrath*bung

kticaign fmeecu, he d l  Inhaber N *  ge »üblich« # k T | 
land v ri'chaiii chen Betrieben bet Zähl,»« u lr r t te fn , zur Ber. 
sugnsg za tuUni D «t f n  duft stSnabtbuug beiummt« 
tr if t«  sind bereit« Tnich I n  Mag strat gern l o l  zugestellt 
worden, zur Ic i l  ist chre ZafUUnng nach im Zage. v« ra u  
u  »Jnlchcn. baß da« f.b l'lu m  durch bm iw U ue «nt Prllftinhge 
Sn#fuUnn| ber V ift« he Daechsi-Hraag ber Cr bedang möglich" 
erleichtert: denn ,r bester btt Born Hebung «nafglti, mit umso 
geringern Wubt und mit umso größerer Sicherheit kann he 
Cr bedang selb" durchgeführt Werbest

Nachtrag.
— l l r b r r b r r f f t l .  Mittwoch. den 14 Mai menfmlKn 

finge Mitglitbn der hier weil«d« LheaingesfUschast eia 
Abschied« Qonznt i lltberbrnil l. wobei der Gefugt und
dhaeaktnkomikn Herr Ignaz Neu f t  Id au« Wien mitwirken 
wird: Zur Ausführung gelangen r in  hochlonistche Bosten mit 
Gesang, sowie Soupier«, siebn unb Duetten von dem 
Geschirmt,paar Irene und Julie gefangen

k i n g e s e v l i c i .

.J & r iM irB r r« -2 r i# r *  -  e i l  M i. irrem t iru  »re » u Ir ,*  re
— I0 i flemlrm eel *• !< ■  ■■ i n  ;  e rg  ec# 'IrBig, 60 K i.np r
t i  II. 14.1m  A i r . Be Jtl< ieeee sie»« ue» *n|«Oi Im # Heu»,
s l  Brr in e». XepprlirB t* rp t iu  mech m  A s t.»>>. <9. fremrB«. , 
€ tu re -g e » iile a i (L m. f. ee# sek. .jBr-ch. 1

An die verehrten p. i .  Bewohner von Waid 
hofrn a. d. tibbo nnd Umgebung!

Anläßlich meint* Scheiben* fühlt ich mich angenehm 
verpflichtet, Ihnen  an dieser -teile meinen besten 
Tank für Ih re  thatkräftige Unter ftüfcimg, die sie 
meinem Unternehmen entgegenbrachten, ansznfprechen. 
Zn-befonder* danke ich der löbl. Stadtgemeinde für 
ihr gütige* Entgegenkommen, sowie der löbl. freiiv. 
Feuerwehr für die unentgeltliche Feuerwache, der 
verehrten Presse für ihre nachsichtige Beurteilung, 
sowie dem Herrn Kapellmeister Klnnent für feine 
unermüdliche Thätigkeit. .Ich rufe daher bei meinem 
Scheiden sämmtlichen P  T Bewohnern von Waid- 
Hofen und Umgebung ein herzliche* Heil nnd ans 

Wiedersehen ;«.

Ergebenst

Jloberl (Bnttmuiiii,
P irrltar da SUBttleetrr« im Strer,

B |. I»  t t l i i l k r f r «  «■  B rr  B B B «

Kronprinzessin Stephanie-QueUe

I r r r te r r .
. bester 

n a t ü r l i c h e r  a l c a l .

.SAUERBRUNN
I  I I  a f  e i w a s s e r  e r s t -  n R a n g e s  Bev. Ih r t e s  

Hei  I W a s s e r  bti den Leiden der Athmtngsorgane
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen rrvt Weist 
Fruchtsiften«.s« Vorrftthig in allen Mineralwasser. 
Handlungen Apotheken, Hotels Restaurationen etc.

I l ’ »l> . iU |  W  i u a  i » u l I  . ,  I ' l 4 a l l « | t i  Mmri.
I ’nttl iK»krr W l / r v W  srirm I I  U ir r ,  k u < « u a .

•  a l k a l i s c h e r

mb H a lz M Ü «  m .i  H n b r W  r - a  J t W n  W « U n  ta  t l l a  
K rirk *  •,'.«• 4»t A th m u w g e - 1*4 V t r t a u u n g x r y c a « ,  
Wi Oiefct, M i |n  * 4  l  i M Ü i U r l  ?en«g«v» '*/ I n k ,  

f  MMmlwnki u4 t l Uiil  4* Ot»t 1 i e
« i l U l U c l w  W. lrM M > im m |> .C * lf lm a .

Nur in diesen Paketen  
erhält man den echten 
so allgemein beliebten

’J
Kathreiners o 0 © 0 
Kneipp - H a l z -  Kaffee

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
Karl Mimra X  Waidhofen a. d. Y.

Y b b e llze re lraem e  N r . 8,
184 1 - 8  »mpBehll elrb Ber

Uebernahme aller Arten Besebubungen
in solider Ausführung u. massigen Preisen. 

D eie lbit Musik-Unterricht In elmmtllchen Streich­
instrumenten.♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

0. Fritze’s
Bernstein - Öl-Lackfarbe

zum Selbstlackiran von Funböden. 

Die A uM giebigste! D ie  H a ltb a m to !  

D ah er uu ( le b ra u rh  d ie  B illig s te  1

Mit t  Kiso » fru c h t man 16 QSe#e#\

im  14-1 Niederlev*
'* Kaiohatan «. ,  Tbbt 4# 6c '11ra4 f r i a t i  W/tma.

D E E „ A N K E R
k

1 1

W IE N .
G e la m m t-A c tiv a  K  1.3Hf2 0 V .t0 4

144 I  - S «Befehlt $rlm

Versicherungen auf Ab- u. Erleben, 
ferner Klnder-Verelcherungen zu be­
sonders günstigen Prämieneitzen, 

sowie Renten Versicherungen
iu k lU te  a iM li * 4  l lw l» B t

Eduard Kraus. Waidhofen a. Y.,
Unterer S ta d tp la t i  3 3

I M  H k  3 M  I .  m e i f l t l i d i
' Im  W im  hrtci #w w i. Im elre Ortschaft re |cht
“ » chNch ||M  « i * M  * #  »  -:ch-a»a. »a ch fcntaif ,
wmich f-Us»wt g i i»ch i , « i  asm Fach. I s n ig .  ■  * a » » ,a  
O rO e rrr lc h rr . TILL - |  -  -  -  M

'uncheew t n t  Fach, l . r r f e i
V -chch ,ch» i .  « i t t H I .

I I I I I M M M M f  H y

V is itk a r te n  sind schnell ud \k
» «U BtcMsliUM A. H .nm l y ,  n  M e

v v w v v H m s v w v m s s v
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Ueberall käuflich!

Beste

Feigenkaffee

Fabriken :

Salzburg und
Freilassing.

Zähne, Schiffe
werden unter Garantie, naturgetreu, zum Kauen 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu müssen, schnellstens und schmerzlos

eingesetzt.

0  Reparaturen ©
werden bestens und billigst in kürzester Frist aus--

geführt.
Schlecht passende Gebisse werden billigst umgefaßt. 
Gebrochene Gebisse können auch behufs Reparier­

ung mittelst Post eingesendet werden.

J. Wereblawsky,
L ie f e r a n t  des ö s terr. k .  k .  S ta a ts ö e a m te n -D e rb a n d e s ,

stabil in

Waidbose» a. d. Y., oberer Stadtplatz,
im eigenen Hause, vis-ä-vis dem Pfarrhofe. 

Zahn 2 fl.

1720 -1

Wiener

Bäckerei
u n d  C O I T O X T O E E I

Seb. Schnessl,
W a id h o fe n  a. d. Ybbs,

Vorstadt Leithen, Ecke der Durst- und Feldgasse,

em pfiehtl

den P. T. Bewohnern und Sommergästen 
von Waidhofen und Umgebung

an ic z
E C H T E S  K O R N B R O T ,

feinste Torten u Bäckereien.
S p e c ia l-E rz e u g u n g  u n d  V e rs a n d t e n g lisch er  

C akes, Z w ie b a c k e , B is q u its  u n d
K  I N  D E  R - N Ä H R M E H L .

Consum-Bäckerei
gfür Wiederverkäufen mit hohem) 

Rabatt.

17. Jahrg.

Winavigo. Spanische Weingesellschait
( K f  Hamburg.

Dirccler Im port seiner, gnranlirt rci-iev 31-cinc. P o r tw e in  r o t l , ,  fllß, mit seinem, fräftig gt- 
tvürzhaften Aroma; P o r tw e in  w e iß , (iiß, angenehm mild, aromatisch; T h e r r y ,  halbsüß, 

sehr sein uni tviiflig ; M a d e ir a ,  halbsüß, von angenehm herzhaftem Geschmack ; M a d e ira ,  halbsüß, von angenehm herzhaftem Geschmack; 
M a r s a la ,  halbsüß, seines mildes Aroma ; (Cognac grande fine Champagne ; Vei mouth ; Muscat Lunelle, Lacrimae Christi, gold­
gelb, hochfein, sehr süß und fett, dem Tokaherwcin ich,dich. Specialität ; M e d ic i i ia l - M a la g a ,  dnnkel, voll, süß ansgezeichne

durch hohen Gehalt an Nahrnngsstosfen ; Schwächlichen, Kranken, Blut tritt, n nnd Bleichsüchtigen besonders zu empfehlen. 
Hauptverkauf in ganzen und halben Flaschen zu Originalpreisen, sowie glasn eiscr Att'schank int Hötel zum gold. Löwen, Waldhofen

a. d. Ybbs, fernere Flaschenverkans in der hiesigen Apolhetc des M. Paul.

I. Waidhofner Fein- und Glanz-Putzerei,
(KST* Zelinkagasse Nr. 13, (im Hause des Herrn Ignaz Grossauer) **2*311

^T* Publikum M Uebernahme aller Gattungen Hauswäsche
a ls : Hemden, Krägen, M anschetten, V orhänge zum P utzen  und Spannen etc.

Preise billigst! Ausführung prompt!

178 0 - 1

A uf Wunsch wird die zu putzende Wäsche von den Kunden abgeholt und auch ins H aus zugestellt.

t ä “ Eröffnung am 15. Mai 1902.

ZIEHUNG
unwiderruflich

19. Juni 1902.

Iiiler-Lt™
I Haupttreffer & 50000

;i 5000
K

5 Treffer 
10 „

20 „
60 „

100 „  
300 „

3500 „

Lost ä I  Krone
empfiehlt

Josef Podhvassnig, k. k. Tabak- 
Verlag, W aidhofen a. d. Ybbs.

S ä m m tlic h e  T r e f f e r  w e rd e n  v o n  den  
L ie fe ra n te n  m it  10% A b z u g  bar e in g e lö s t.

-  ̂ V; -X, ' ‘ \ J**. - » ’ 'i ■*'

Hlutweme
allcrfeinfte, kräftig, geschmackvoll, g a r a n t i r t  n a tu re c h t, 
in Fässern von 3 0  Liter aufw ärts, welche bezahlt oder 

retourn irt werden müssen:

M a l a g a ,  rcthbraun, süß . . . ä 1 1 0  Heller, 
K e lo s c o ,  dunkelroth, süß . . .  L 72  Heller, 
P a k m a t in e r ,  roth, süßlich . . . ä 4 8  Heller

per Liter, bahnfrei, Capodistria, gegen Nachnahme deS 
Betrages, eventuell Zahlung nach Empfang.

K. Mai«, Lapodiltria-

i Ja u istai
der M aurer- u. Steinmetz 

Innung ,
am 19. Mai 1 9 0 2  (Pfingstm ontag) im Gast­
hause der Frau Z äcilie  von K retsohm eier  
m acht ihre ergebenste  E in ladung

1812 1 Die Iennugsvorstehnni.

Eine schöne Miese
I n  d e r  S t a d t g e m e i n d e  W a i d h o s e n ,  bestehend au- 
3 Joch 2 4  4  □ K l f t r . ,  schön, als Baugrund zu verwenden, ist 
pr. iH K lftr . zu 3  K aus freier Hand zu verkaufen. 160 3 -3  

Auskuft ertheilt die Redaction dieses Blattes.

Trinmph-Kparherde

144 28 — 3

?jc  Haushaltungen, Ö konom ien , Restaurationen, Anstalten rc. 
Anerkannt bewährtes Fabrikat. G rößte Brennmaterialersparni». 
Z u  beziehen durch jede größere Eiscnhandlung. Wo nicht, directer 
Versandt. P re isrouran t gratis und franco. Sparherd>abrik 

„ T riu m p h ", S .  Goldschmied u. S o hn , W els , O.-Or.

Allen lieben Bekannten ein herzliches

Lebewohl!
Familie Menschiga.

Hans Frank

rr ü Tapioca
in  gelben P aektten , eine feine wohlbekömmliebe Suppeneinlage, 
hauptsächlich Personen, die an Verdauungs- und Magenbesch weiden 

leiden, sehr zu empfehlen.
K n o r v ’s H is c t l its - fa n ie r m e h l,  zum Paniren von Schn itze ln , 
C otelettes, Backhendeln, F ischen . Schöne goldgelbe F a ib e . U ng le ich  
a p p e tit lich e r als die A nw endung a lte r zcrstossener Sem melbröseln. 
F ü r  die fe ine K üche und fü r  H ote ls . Zu haben in  besseren Specerei- 

und D e ll ratessengeschäften. l f  3 4 - 1

Waidhofen a. d. Ybbs — Hoher Markt 13,
empfiehlt:

Bernstein  - Fussboden-Glassur aua der reno- 
m ierten L ackfabrik  von L u d w ig  Max, W ien,  

Mainz, St.  Petersburg.  
H y g ien isch e  Fussbodenlackfarbe „Aesculap“ 

(Desinficierender A nstrich)  
Fussboden-Spar w ichse, W achs-Salbe, Pasta,  
Traub's Parquetin  für Parquetten  sow ie für 
w eich e  gestr ichene und m it Linoleum  über­
zogene Böden. L inoleum  und W aohstuoh-  

Einlasapasta. m  5—1

Ine Firmung! empfehle ich mein 
_  reichhaltiges Lager

oon Gebetbüchern, R osenkränzen ,B ildern  u.s.w. 
D iese lben  sind auch schon im V orverkäufe  

zu haben bei
Franz Wester, Dachbinder in stbbfitz.
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M . r r e  A p « l b » k * r

fiehuillißr (OcuiciliccinftcUnmv
I  IC tiMmifir g.H ihn, f  2 «an!*» kfaaal. Np s„ vom 16 M at d J. an 

da« rie lsch h an erg ew erb #  rarukir,, ant rrleek fut fnr N# ikt'fa ublrcd gncfenftr 
Verträum Ihn« bdim Toni u ljiilm ^ n i

Waidtz»»m a d fhU, hm 9 Mai 1908.
*Aiimfl#voÜ M a ria  Stim pfl.

Bela Zoltan,
B U D A P E S T

I rb  Wtll» mti re e  |kr> r 
TTireW.vWe Selb» |< t  »

E l

0 0 - 0 0 0 0 0 0 - 0 #  

J. M. M üller
Kunat- u. Möbeltischler,

Z ,  M e r l e n e l  r e n n e  Nr .  IO. T  .T T s T 1? :

GROSSES

Lager aller Gattungen Möbel.
(i'iohhU* A iih w n lil von com plett zusam m enge- 

H telltvn Z im m e r H in rich tu n g en , 
eigener Erzeugung «• den billigsten Preisen.
1,8 6-1 l "ebernahmc von
Brautausstattungen und kompletten Möblierungen.

Permanente Möbelausstellung.
As# f a l r l u U n i r  l ' r r l » - ( ' o u r a n ( e  y i a l i a  *tmti f r o n e ©. H

Nähere« aber eb  nenerfhndenee

Aufsehen
erregende« P r lp in l «UI geredet« eigen e rb la -  
|k h ,e  * ,r ° * r  kel Mlteaeere, &>»««« repreaea, 
L -l.rS e r.e e , emUiUmib., ro«Wi im # «  «ed 
relhei Handre bet eehwieligea Mieden and 
Kofbebappea u. ut unentgeltlich mH J o h ,
t i r O U C h  h.k. Privileg nm »-Inhaber io O r d n n  
I Mahren). Proben 40 hx. b  Briefmarken. Ortrt 
anldone, fl. 1 ,8 |. j ö S O - I

i (Jute U li reu b ill ig
mit .V>r fchristl «aroniit r.tf cn Private

Hanns Konrad
l'h i ensnbrUt f  flolttirara i*~ f ’-rjto i >f% i 
875 6 6 B rü x  (B ib ra M i).
«ute «ickrt-Sirm Uhr fl 3.75. ticht Silber.

*cn -Uhr fl " V-F.'i.fetI*. II I to
l l t r  Preiscatalug gratis und franco.

Sprisekarloffel
u -r> ß s i« r r  Q u a litä t , a A ls# -  L e ie r  ies L e a s  

g e i f f t .  l a t  u l  u g e l  u S ie  f t a t s a r r m a s lu u f  « a r i e u l a i .  I 

V a i  ? 9 a i» | a f e u  a. I  T i l ls .  174 , - i

S P S »
'a o /v r r

|< * / /4  h t h  \ 

JU ilM F lJ

» O t h  4  M a . l  G ' a t | K | * ' n  
au w t (W i.

M il a lb t  i r l h a i
Aale© lrrilae« le

h I .  See. #hallaa fehlaf.

Bei «adere r i l l » ,  aahl
ledrke Atirrkrnnarfsw u d  
k ie tlirh »  A l l r t h  twe eiern

U .. du-»«' Sali* ne etil Jehree brkaaelee, eicher wir- 
keedet Mittel «i. »«Irl ■ weh bri Krheliuegru |* d, »>
K e - e h r n  U r i n  h e u  o d a t  l e  d e n  M u s k e ln  a u f t r e t e n d e n

«•-timralirhni Z «landen b e a t m e  b e w ä h r t .

P r e ’ e p e r  F  le e r  h e  2 K r o n e n .

Gcieral Depö: llr Oolcmlrl:
Apothaka ,,zum.  uckmaran Bira • W/an /  Lugack 3 
Dia PoataaHriga ee Apothaker ZoltAn, 8u dapatt.

Wegin Vergrosirrung mrimd iBel rittet durch 
Trockenanlagen, welche nur ich allein in Naidtzosen 
besitz« und durch gidgcmi Umsatz bin ich in der 
Vogt, alle Arien von

harten u. weichen Möbeln
gree und r# deull zu demselben Preis, als

solche van Wnz «der ö im  zu sieben kommen, unter 
«arantii f ir  Verwendung Den trockene» heize und 
reiner, sttztmller »ussdtzrung zu liesern Vesltze auch

P i h r l l t i l i a a l e l l .  ,«

Auch bin ich in der tage, all« möglichen Vau« 
tischierarbeiten. #4* Portale. Ztzdrrn, Fenster, -amb- 
ries, sowie alte Anen v o u l v r r t t e l d ö d e n  unter 
Hinweis ans meine zwanzigjährig« Präzis bet ersten 
Wiener Firmen und cjI mein hiesiges Äenommd 
aus das solidest« euszufutzrts.

€  fitzen und <<erenfchl*g« für fta frr  gratis bei

F r a n z
W i e n e r e t r a e a e  Nr. 6  v i i  i - v l i  d e m  

Staatabahnhofe.

Haus Installat ionen,  Bäder-  und C l o e e t  Einrichtungen,  Pumpen« und Brunnen-A nlagen  a l ler  System e.

d
e
io
d

3
I
0
b

I
N
0

H

Wasserleitungen und Canalisierungen
• der Art und Gr %-«■ für Städte Gemeinden. Gutihernchaften, Bäder, Fabriken, Behörden u. Private etc übernimmt *ur

fachgemäßen 1‘rojectirnng und Bnuausfltlirung

Siauunternefimung W . Sdimidt Xofienßerg.
Weiler» empfiehlt mich obige Unternehmung xur Uebernahme der 1‘rojecliirung und Bauheratrllung von

Betonbauten, Wasserbauten, Wehr-, Turbinen- und Schleussen-Anlagen.
Wo möglich maschineller Betrieb und grvwee Arbeitstier#«mal, daher k«tne»te Bwuieit.

. Zahlreiche Prim a Referenzen zur Verfügung. — ■ ■■
Technische B nrennx : H ohenberg  Te legram m  A dresse: W asserle itu n g  Hohenberg. B a n k en  a l e t : L e n s  am See

P
ü
0
0
H
V
o
0*
©

B
P
0
o

K
p
0
B

W aae erle itu n g e l anten L ilie n fe ld . MarktL Schrambach.  Luna a. 8 bereite fertig . Quellenfaeeung Hainfeld im Ban.
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H ede ^ a t is f r a t i  <
die guten a»d echten keigev- u. Katrkaffee

1 benötbigt, verlange diese Surrogate mit der 
reg. Schutzmarke „Sonntagberg“  aus der „ l .  Waidbofncr Feigen- u. Malzkaffeefabrik.“  

Zu haben in jeder Gemischtwarenhandlung.

^ i r t e  S c h u t z m a r k e  S o n n /a^

Jedem Kilo 
fcigenkaffee ist 
ein prachtvolles 

fensterbild 
(Diapbane) bei 

gegeben.

Jedem Kilo 
Malzkaffee ist 

ein prachtvolles 
fensterbild 

(Diapbane) bei­
gegeben.

W
■ o o o o o o o o e o o o e o o o o o o '

Franz Kudrnka,
Goldschmied u, k k. beeid. Schatzmeister* Waidhofen a. Y.,

v is - ä - v is  d e r  k . k , P o s t, empfiehlt sein

Lager in Gold-, Silber- und Granatwaren,
T ^ - G r l D -  -C L ^ L C l S C H M U C I ^ .

B£u§T Specialitäten "WZ
in Einfassungen

von Hirschgrandl,
F n c l i s f ä n . g ' e x n  ,

W  leserlgebissen,
jeder A r t  nach Zeichnung oder An­

gabe in G O L D -  und S I L B E R .  
Eigene Handarbeit.

Meorere Anerlteuiiiiugssulireilien!

'6

Vertretung der
B e r n d o r fe r

STZetallwaren-
F a b r ik .

Reparaturen und Bestellungen
werden auf das Solideste, schnell und billigst 

ausgeführt.
Ueberahme zum Gravieren, Vergolden und 

Versilbern zu O r ig in a l-P re is e n .  _

ö - 0 - ö - € > - G - - € > 0 “0 * - 0 - 0 - € > - G " € > - 0 " 0 “0 ”€ > ‘4Ö
0

[ZARL ^CHNAUBELT
beeideter Sachverständiger ^  

W IE N , VII., M a r ia h i l fe r s tr . 4 4 ,
empfiehlt sein

zahnärztliches und zahn­
technisches Atelier.

Seine langjährige Thätigkeit bei den Hof­
zahnärzten Dr. P f ab. Dr. Alexovits, sowie 
dem Kammerzahnarzte W ieselthier bürgt für 

solide und gewissenhafteste Ausführung.

Avtov Vegev,
keigenksffee-kabrik,
tggenburg

e m p S c h tt seinen

/s>

\

Schutzmarke: Anker

LINIMENT. CAPS. COMP.
aus Richters Apotheke in Prag, 

ist als vorzüglichste schmerzstillende Einreibung
allgemein anerkannt: zum Preise von 80 H., K. 1.40 
u»d 2 K. Vorrätig in allen Apotheken.

Beim Einkauf dieses überall beliebten Hausmittels 
nehme man nur Origiualflaschcn in Schachteln mit 
unserer Schutzmarke „Antet" aus Richters Apotheke 
an, dann ist man sicher, das O r ig in a l-  
erzeugnis erhalten zu haben.

Richters
Apotheke „Zum  Goldenen Löwen"

in «rag. I. tzlisabctbstratzc 5.

bekannt
vorzüglichster

Qualität.

Balance-, Decimal- Cenlimal- 
Waagenfabrik

1 wieVsn£;6ir: K a rl Schulz, SW . . ‘
ceiJinrerstrasjc 00. Export nach allen Ländern. lluU hlltirittii.s  l .

S t ,: ; :  ly t r iH =  Telefwn-Nr-7H7 ‘
1 M i l l i

= SCKOU

i iUetetzlicli 
geschützt 

immer sofoi 
hrriitypr

Man, vciuii'g  
i . v r  d t i i  e t l i ie )  

i h l ie io p l . -1 -H

F R A N Z  C H R IS T O P H ,
r rd f u. alleiniger Fabrikant des tchlen FtiesboCcn-Gianziack 

P ra g . Z ü r ic h .  B e r l in

N ie d e r la g e n :
I I  <i u l / t o s  eh :  C o ttn e d  Pneus W itwe. IC n n s  :  K. X W egn  

»torler. Steyr:  >. M. Petelev. I tef jer :  H eim . Kni er U n n y .  
Georg 1‘ejz.

— — —

3 Uhren billigst!
mit einjähriger Garantie bei

£♦ Hronfellner,
Uhrmacher, Aropelkn.

Nickel-Hemontoir-Ubr v. fl. 3*50 aufwärts. 
Silber - Cylinder - Kemontoir-Uhr von 

fl. 5*50 aufwärts. 
Silb.-Dam.-Kemonh-Ubr v. fl. 6*50 aufw. 
H Kar. Gold-Daroen-Kcroontoir-Ubr von 

fl. 16.— aufwärts.
H  Kar. Gold-Berren-Änker-Hemontoir- 

I  Uhr von fl. 28*— aufwärts.
'  ßabi-Wecker, Nickelgehäuse, Ankergang 

von fl. 1*80 aufwärts.
M n s t r .  Z » r e is -L o u r a n t  g r a t is  u n d  fra n c o .

F

M A R K E , Kaiser-
Borax

3

Das bewährteste Toilettemittel
(besonders zur V erschönerung des Teints), zu­

gleich ein vielfach verw endbares
R ein igungsm itte l im  H aushalt.

Genaue A n le itu n g  in  jedem Carton. Ueberall vorrätig.
N u r  e c h t  in ro te n  Cartons zu 15, 3 0  und 7 6  H . 

Specialität der F irm a H ein rich  Mack in  Ulm a. D. 
Alleiniger Erzeuger In Oesterreich-Ungarn: Gottlieb Voith, Wien 111/1.

Zrarmtweiit-
DestMalion.

wird Von erfahrenem Fachmanne in jedem O rte  complet einge­
richtet. Unterricht im M an ipu lieren  kostenfrei. F ü r  beste Erfolge  

und behördliche Bew illigung w ird  garantirt.
Anträge nur von solchen Herren, welche über ein entsprechendes 
C a p ita l verfügen unter Chiffre „ W e A  z u m  R e i c h t h u m "  
an die Annoncen-Expcdition „ M .  Dulles Nachflg. W ien. L / i . "
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t f r f t c  f .  f .  •ilrrr u lfA I.  e r t v .

FWDE-FMIEI-P'"7.1
CARL KRONSTEJNER. Wien III, H a u p titra m  120.

Auagexeiehnet mit goldenen Medaillen.
l i  -

" z r  r A ü » t ; « y ? ,5 S J K  s u s  s m s ä s t
/>#> i retter/exten Fa$a de-Farben

b l  b  t e i l  » H A  m t M  «  fe X T * » T »  »  46 « A n a  m  16 h .  m . * » .  m A  y lw k t l  e. ß
8 e n ‘,*»t4 k i  m. « m V «  * »  0 « W . i m «  I m  C «I w f r i fr w t b e w a  # k A

2 0 0  Kronen Prämie
■r k i  « A m »  m  « « M u ^  -  «*•"«»«» " *  « n »  u t  lim .

_________

Danksagung.
5 » t die «ns in so schwerer Glunbr von allen Geilen so zahlreich zugekommenen Beileidskundgebnngen anläßlich des plötz 

lrchen Ableben- unserer innigllgeliebten Tochter, der Fran

i lu rd it t  Heugf, gek. v. Horcher,
sowie für die vielen Kranzspenden und der zahlreichen Betheiligung an dein Leichenbegängnisse sagen wir an dieser Stelle herz« 

lichtn Tank.

Waidhosen au der Vbbs. den 9. M a i 1902.

/Johann und /Johanna VVtFchla&slzi.
IT» l - l

Danksagung.
d es v w  ii

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme wahrend des Krankenlager- unseres nmigstgeliebten Baters und Gallen.

p r a o z  P a o lc b o e i3,
sowie für die zahlreiche Beteiligung an dessen Leichenbegängnisse sprechen mit an dieser Stelle unseren tiefgefühlten Tank ans

Jnsbefonders danken wir dem h-chtv. Herr« De«eßti«le« 'ur den durch die Leitung de- üonductes dem Verstorbenen 

erwiesenen Freundschaftsdienst, dem löbliche« Ä a n tir r g r f f l i tg u r r r iu  für den ergreifenden Iranerchor und den edle«.Rr«»t»

spen-er«.

Vai-hOfe« «n -e r Ubb*. un 'J. Ma, 1902.

Paroilic Dayleljyel- und ßotjcHi.

5 s *  * * i .
*  — - — — .* — i ■ -m > ... i ■ — — ' ■■ m ■ ■' 1 — ■" " "  * ■" ■■ ■ " ■ "' "  *    —' ■ — -

manteerü r.tm tUita inb <'u*frruAT * gr - #. H«>»»vrr> » v ei-tz«'«» e. fc. — o«* 3ejaeit ch W c^rifUnnmi rucht Kreatoertüch.
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